
AUGUST 

Im Garten vor dem Pfarrhaus blühn 

Veil, Sonnenblum und Rosmarin. 

Vincula Petri geht alsdann 

den Weizen mit der Sense an. 

Die Traube kocht, es gilbt der Mais, 

die Störche sammeln sich zur Reis', 

und bleibn sie noch nach Barthelmä, 

ein Winter kommt, der tut nicht weh. 

Brachüber grast das Weidevieh, 

und auf den Tennen schlagen sie 

den Flegeltakt durchs ganze Land. 

So geht das Ackerjahr zu Rand. 

 


